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Heimatmuseum Bisingen – Diskussionsanregungen 
 

 
Unternehmen „Wüste“ – ein sinnloses Unterfangen? 
 
Nach der Kriegswende gibt die NS-Führung ihre ideologische Prämisse auf, 
alle Juden aus dem Reich zu deportieren, sondern setzt sie zum Arbeitsein-
satz ein. Ein Widerspruch? 
 
Die hohen Opferzahlen in Bisingen – erklärbar?  
 
„Entgrenzung“ – inwiefern ist dieser Begriff für Bisingen als KZ-Außenlager 
angemessen? 
 
Wachmänner in Bisingen kamen zum Teil aus der SS (mit KZ-Erfahrung), 
zum Teil auch aus der Wehrmacht (besonders der Luftwaffe). Welche Kon-
sequenzen hat das für die Bewertung der Wehrmacht? 
 
„Davon haben wir nichts gewusst!“ – Inwiefern ist dieser Satz aus dem 
Mund der Zivilbevölkerung im Hinblick auf die Vorgänge in Bisingen halt-
bar? 
 
Wurden die Täter angemessen zur Verantwortung gezogen? Wie sind ihre 
(milden) Strafen zu erklären? 
 
Das ehemalige Meilerfeld ist heute ein Sportplatz – nimm Stellung. 
 
Beschäftigung mit der Vergangenheit: Zunächst wurden die Vorgänge ver-
harmlost und verdrängt, ab den 80er-Jahren zunehmend aufgearbeitet. 
Bewerte dies. 
 
Bisingen hat sein Heimatmuseum gänzlich der NS-Vergangenheit gewid-
met. Bewerte dies. 
 
Bisingen – repräsentativ für das Verhalten der Deutschen? 


